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Hınweıiıse ZUur bistumsgeschichtlichen Lıteratur

Wılhelm Volkert (Bearbeiter), Dıie Regesten der Biıschöfe und des Domkabpitels
VDO Augsburg, Lieferung 7 E Schwäbische Forschungsge-
meıinschaft Augsburg 1985 x 3 Seıten Text, A Seıten Regıster

Diese Lieferung der Regesten der Bischöte un des Domkapıtels VO

Augsburg bıldet den Abschlufß des ersten Bandes, der den Zeitraum VO den
Anfängen bıs 1152 umtafßt. Geplant wurde diese Regestensammlung 1949 durch
den Bistumshistoriker Friedrich Zoeptl, aut dessen Inıtıatıve die Schwäbische
Forschungsgemeinschaft 1952 Wılhelm Volkert Z Bearbeiter bestellte.
Damals ahnte Volkert sıcher och nıcht, welch umfangreiche un dıttizıle
Aufgabe übernommen hatte. Nun aber lıegt 1985 der Band geschlossen
VOT, und gehört den wertvollsten Jubiläumsgaben ZUT 2000-Jahr-Feier der
Stadt Augsburg, die auch annn och ıhre Bedeutung behalten wırd, WenNnn dıe
Erinnerung das Stadtjubiläum längst verblafßt 1sSt. Ursprünglıch sah der
Arbeıtsplan die Erstellung des Regestenwerkes 1ın reı Bänden VOT, dıe den
Zeıtraum [0)8! den Antängen bıs ZU Regierungsantrıtt des Bischots Hartmann
VO Dıllıngen 1248 (Bd I), VO 1248% bıs 1424, dem Amtsbegınn des
Kardıinalbischofs DPetrus VO Schaumberg (Bd I1) un VO 1474 bısZTod des
Bischofts Heıinrich VO Lichtenau 2517 (Bd I11) umtassen sollte. Die Fülle des
Materıals 1aber hat azu geführt, da{ß der Band bereıits mıt dem Jahr 1352
abschliefßit. Werden doch „samtlıche Erwähnungen der Bıschöfe, des Domkapı-
tels als Korporatıon und der Dıgnitäre (Dompropst, Domdekan, Domkustos,
Domscholaster) In der Urkunden-, Nekrologen-, Brief- und Inschrittenüber-
lıeferung, ın Tradıtionen, 1ın Weihenotizen un Güterlisten, auf Sıegeln un
Münzen SOWIe 1ın Werken der Hıstoriographie (Bıschofskataloge, Annalen,
Chroniken, Vıten) für den Zeıtraum VO der Mıtte des Jahrhunderts bıs ZUT

Resignatıon des Bischots Walther 1mM Jahr 1152° verzeichnet (vgl. Eınleitung
ZU Band Im Gegensatz den 1959 erschıenenen „Urkunden des
Hochstitts Augsburg“ L1UT eın Beispiel NECNNECN werden terner
detaillierte Nachweıse der Überlieferung, Erläuterungen Datıierungs- und
Sachproblemen der dem Regest zugrundeliegenden Quellen und umtassende
Lıteraturhinweise geboten. Schließlich ftührt Volkert auch dıe Schrittquellen 7Rg

Baugeschichte des Augsburger Domes, der Kırche VO St Ulrich und fra un

anderer Stadtkirchen und Klöster und weıst auf dıe entsprechenden Veröft-
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tentlıchungen der kunstgeschichtlichen un archäologischen Forschung hın
Was spezıell dıe vierte Lieferung betrifft, bıetet S1e iın eınem ersten eı] dıe

Regesten Aaus der Regierungszeıt des Bischofs Walther.152 (S 284—-313).
Diese un VOT allem diıe beigefügte Lıiteratur erganzen dıe Darstellung Zoeptls
im Band der Augsburger Bıschofsgeschichte VO 1955 Der 7weıte eıl bringt
eıne Fülle VO Nachträgen den vVOTaussSCcHaANSCHNCH Lieferungen der Jahre
1955, 1964 un 1974 Sıe zeıgen deutlıch, da{fß gerade die 973 un 1978
begangenen Festlichkeiten anläfßlich des 1000 Todestages des heilıgen Ulrich
un der 1200-Jahr-Feıer der Inthronisatıion des Biıschofs Sımpert 6ue Anstöfße
ZUur ıintensıveren Erforschung der mıittelalterlichen Bıstums- und Bıschoifsge-
schichte aber auch der Ikonographie un Hagiographie der Augsburger Bıs-
(umspatrone gegeben haben ® 314-363). Schliefßlich se1l auf das umfangreiche
Namen- un Sachregister verwıesen, das den hohen Wert des vorliegenden
Regestenbandes erkennbar macht un für die wıssenschattliıche Arbeıt
erschliefßt. Es bıetet eıne Fülle VO  } Intormationen (S 364—436).

Diese Lieferung annn broschürt für 45,— bezogen un miıt
den Lieferungen bıs 1ın eınem eıgenen Eiınband gebunden werden. Der
gesamte Band, in Leinen gebunden, kostet 168,— un: 1St beım Anton
Konrad-Verlag in Weifßenhorn beziehen. Dafß die Schwäbische Forschungs-
gemeınschaft diese nıcht 1U  — für das Bıstum Augsburg, sondern tür dıe
schwäbische Landesgeschichte wertvolle Regestensammlung sehr preisgün-
st1g veröftftentlichen konnte, 1St der tatkräftigen tinanzıellen Unterstützung des
Bayerischen Staatsmiıinısteriıums für Unterricht un Kultus, dem Bezirk Schwa-
ben, der Stadt Augsburg, dem bischöflichen Ordinarıat Augsburg, der Uniiver-
Sıtat Regensburg und dem Vereın tür Augsburger Bıstumsgeschichte verdan-
ken Daf dieses schwierige Werk aber überhaupt ın AngriffMund
jetzt ın eiınem ersten Teıilbereich verwirklicht werden konnte, 1st ın Eerster Lıinıe
das Verdienst VO Herrn Universıitätsprotessor Wılhelm Volkert 1ın Regens-
burg. In aum vorstellbarer mehr als 30jährıger muhevoller Kleinarbeit hat
dıe vorliegende Quellensammlung bearbeıtet un dıe weıtverstreute Lıteratur
überprülft, kritisch gesichtet un zusammengestellt. Dafür se1l ıhm dieser
Stelle auch 1mM Namen der Kırche VO Augsburg ganz herzliıch gedankt. Mag die
breıte Offentlichkeit das Erscheinen dieses Regestenbandes auch wen1g ZUT

KenntnıiısShaben, wıssen die Landes- un Bıstumshistoriker, 1aber
auch alle Freunde und Kenner der schwäbischen Geschichte, diese Arbeıt
gebührend schätzen. S1e nımmt eınen Ehrenplatz neben denen VO Placıdus
Braun, Antonıuus Steichele, Altred Schröder un Friedrich Zoeptl eın So se1l
diese Veröffentlichung der Schwäbischen Forschungsgemeinschaft warmstens
empfohlen, zugleich 1aber auch die Bıtte un Hoffnung ausgesprochen, dafß sıch
eın Bearbeiter finden mOge;, der das begonnene Werk 1mM Sınne Wılhelm
Volkerts und Friedrich Zoepfils tortsetzt un eiınmal eiınem Ende

Peter Rummel


